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so dass sich seine Gesamtbevölkerung auf zirka zwölf Millionen
beläuft. Die Zahl der Rumänen und Deutschen im Banat wurde
offen gelassen. Nicht unerwähnt darf bleiben, dass durch den Vertrag

von Rapallo zwischen Italien und Jugoslawien 600,000 Kroaten
und Slowenen dem kroatischen Element verloren gingen.

Dass die Beziehungen zwischen dem serbischen Montenegro
und Belgrad sehr gespannt sind, beweist der Ausfall der Wahlen.

Montenegro entsendet nach Belgrad meist oppositionelle Abgeordnete.
Vergebens verlangte es die Union mit Serbien auf autonomer
Grundlage, auf welche es gewiss als einziges Balkanvolk, das den
Türken erfolgreich Widerstand geleistet, Anspruch hatte. Das
Verlangen nach Erhaltung seiner Individualität fand aber in Belgrad,
wo man sich einmal dem Zentralismus verschrieben hatte, keine
Gnade.

WIEN ANTON DENK

HERBSTSTIMMUNG
Von K AT IIY FRIES

Jetzt sind die müdgoldenen Zeiten,
Wo die letzten Sommerseligkeiten
Wie schweratmende Kinder
Über die Fernen linder
Hügel ziehn und mit blassen Händen
In die blauen Düfte langen,
Und die letzten warmen Träume fangen.

Jetzt sind die müdgoldenen Zeiten,
Wo aus den dämmrigen Himmelsweiten
Wehe Sehnsüchte in die halbwelken
Rosen der stummen Gärten sich senken,
Und wo durch die kühle Sonnenluft
Der Verwesungsduft gestorbener Blätter
Leise Klagen in die Seelen der Menschen ruft.
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